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Grippe-Bekämpfung
	1. Lesen Sie die Angaben in der Tabelle durch durch.

2. 


 Hören Sie den Text.
3. Tragen Sie die Angaben, die Sie verstanden haben, bei den gelben Bereichen ein.
4. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie die Szene noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
5. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
6. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.
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Wie verhalte ich mich in der Grippezeit?

	1
	Kein Körperkontakt mit infizierten
	

	2
	Beim Händeschütteln werden oft Viren
	

	3
	Händewaschen reduziert das
	

	4
	Wenn Menschen niesen, den Raum häufig
	

	5
	Versorgung der Nase mit pflanzlichem
	

	6
	Die Abwehrkräfte des Körpers nicht 
	

	7
	Was man nicht riskieren soll:
	

	8
	Vermeidung von physischer + psychischer
	

	9
	Während der Grippezeiten kein sportlicher
	

	10
	Ausreichender Schlaf stärkt das
	


	Lösung:
Grippe Bekämpfung
1
Kein Körperkontakt mit infizierten
Personen

2
Beim Händeschütteln werden oft Viren
übertragen

3
Händewaschen reduziert das
Infektionsrisiko

4
Wenn Menschen niesen, den Raum häufig
lüften

5
Versorgung der Nase mit pflanzlichem
Nasenöl

6
Die Abwehrkräfte des Körpers nicht 
schwächen

7
Was man nicht riskieren soll:
Unterkühlung

8
Vermeidung von physischer + psychischer
Überlastung

9
Während der Grippezeiten kein sportlicher
Übereifer

10
Ausreichender Schlaf stärkt das
Abwehrpotenzial.
Text aus: Du und Deutsch 2. © Založba Obzorja Maribor 2001

· Möglichst kein Körperkontakt mit infizierten Personen. Sogar beim normalen Händeschütteln werden Viren übertragen, die man dann unwillkürlich in gefährliche Nähe zu den Schleimhäuten in Nase und Rachen transportiert.

· Häufiges Händewaschen reduziert das Infektionsrisiko.

· Niesenden Menschen großräumig ausweichen und - wenn man etwa im selben Raum mit ihnen arbeiten muss - zumindest häufig lüften.

· Die gerade im Winter leicht austrocknenden und daher infektionsanfälligen Nasenschleimhäute wiederholt mit pflanzlichem Nasenöl versorgen.

· Die Abwehrkräfte des eigenen Körpers nicht schwächen, damit sie mit den Viren, die trotz aller Vorsicht dennoch eingesammelt wurden, fertig werden können.

· Das heißt: keine Unterkühlung riskieren - also sich den Temperaturverhältnissen entsprechend warm anziehen.


· Außerdem jede Art von physischer und psychischer Überlastung vermeiden - Stress und sportlicher Übereifer sind in Grippezeiten folglich tabu.


· Und schließlich sollte man seinem Körper ausreichend Schlaf gönnen - auch das stärkt sein Abwehrpotential.


Wer diese Verhaltensregeln berücksichtigt, hat gute Chancen, einer sogenannten Verkühlung zu entgehen.



